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Sitzungsteil öffentlich 
 

Datum       
 
 

Abstimmungsergebnis 
mit Mehrheit bisherige Beratungsfolge Sitzungs-

termin einst. angen. abgel. 
Ja- 

Stimmen 
Nein- 

Stimmen 

1        

2        

3        

 
Betreff  
Satzung für die Erhebung der Hundesteuer in der Sta dt Fürth 
hier: Änderungssatzung 
 

 
Zum Schreiben/Zur Vorlage der Verwaltung vom  
 

Anlagen  
 

 
Beschlussvorschlag  
Den beigefügten Änderungen der Satzung für die Erhebung der Hundesteuer in der Stadt 
Fürth wird zugestimmt. 
 
Die beiliegende Änderungssatzung ist Bestandteil des Beschlusses. 

 
Sachverhalt  
1. § 2 der Hundesteuersatzung ist hinsichtlich des Bestimmtheitsgrundsatzes anzupassen. 
Demnach werden künftig u.a. die Eintragungen in den Schwerbehindertenausweisen als Ent-
scheidungsmerkmal herangezogen. Steuerbefreiungen sollen nur noch max. für einen Hund 
genehmigt werden und Befreiungen für Kampfhunde entfallen. 
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2. § 7. Aufgrund der angespannten wirtschaftlichen Lage werden immer mehr Anträge auf 
Steuerbefreiungen und Steuerermäßigungen gestellt, so dass hier eine Überarbeitung der 
Satzung erforderlich wird. 
Derzeit sind ca. 30 sog. „Jagdhunde“ gemeldet, welche derzeit nach § 7 der Hundesteuersat-
zung, sofern die geforderten Merkmale vorliegen, lediglich mit einem ermäßigten Steuersatz von 
50 % veranlagt werden. Hier sollte insoweit eine Änderung erfolgen, dass künftig nur noch 
beruflich im Bereich des Jagdschutzes tätigen Personen, nicht aber ehrenamtlichen Kräften, 
eine Ermäßigung gewährt wird. Es ist davon auszugehen, dass trotz der öffentlichen Funktion, 
die der Jagdausübung zukommt, im Regelfall das private Interesse deutlich überwiegt, so dass 
auch kein überwiegendes öffentliches Interesse einer Steuerbegünstigung gegeben ist. Forst-
bedienstete und Berufsjäger bleiben weiterhin ausgenommen. Infolge der Änderung könnte mit 
einer Mehreinnahme von ca. 1.800 € gerechnet werden. 
 
 
 
 
Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 
  nein  ja Gesamtkosten Mehreinnahmen €  nein  ja       € 
Veranschlagung im Haushalt  
  nein  ja bei Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 
wenn nein, Deckungsvorschlag:       

Beteiligte Dienststellen: Zustimmung der Käm 
liegt vor:   

RA  RpA  weitere:        

II. HOA/Dr Zur Versendung mit der Tagesordnung 

III. Käm/22     zur Veröffentlichung 
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